
„Helden des Alltags“

Die  Geehrten  der  Feuerwehr  mit  Landrat  Raimund  Kneidinger
(v.l.), Kreisbrandinspektor Alois Fischl, Bürgermeister Josef
Kufner (v.r.), Fahnenmutter Petra Moser und Pfarrer Gotthard
Weiß (vorne Mitte). −Foto: Binder

 

Hofkirchen

Jederzeit  einsatzbereit  und  immer  zur  Stelle,  wenn  sie
gebraucht werden – das sind die Mitglieder der Freiwilligen
Feuerwehren in ihren Gemeinden.

Mit  einer  Ehrenzeichenverleihung  wurden  viele  langjährige
Feuerwehrfrauen  und  –männer  der  Feuerwehren  Garham,
Hilgartsberg und Hofkirchen für ihren ehrenamtlichen Einsatz
geehrt. Bürgermeister Josef Kufner konnte im Sitzungssaal des
Rathauses zahlreiche Gäste begrüßen, darunter Landrat Raimund
Kneidinger, Pfarrer Gotthard Weiß sowie die Kommandanten und
die  erschienen  langjährigen  Mitglieder.  „Ihr  leistet  einen
unverzichtbaren Beitrag für die Sicherheit in den Gemeinden
und ihr verdient unseren Respekt und unsere Anerkennung für
viele Jahre ehrenamtlicher Tätigkeit“, sagte Kufner.

https://ghust.de/helden-des-alltags-2/


Als „Helden des Alltags“ bezeichnete KBI Alois Fischl die
Feuerwehrler. „Ihr seid Tag und Nacht für die Bevölkerung da.
Und  ihr  fragt  nicht:  Was  bekomme  ich  dafür?  Ihr  handelt
einfach und das schnell und effektiv und immer dann, wenn euer
Einsatz gebraucht wird.“ Gerade in der heutigen Zeit, die
leider  immer  mehr  zu  einer  „Ellbogengesellschaft“  geworden
sei, sei das Miteinander in den Feuerwehren unendlich wichtig.
„Wir müssen diese Ich-Gesellschaft ablegen und wieder mehr
miteinander sprechen“, sagte Fischl. Gleichzeitig verwies er
aber  auch  auf  die  zahlreichen  schönen  Stunden,  die  die
Mitglieder in Gemeinschaft verbringen und dankte er allen für
den langjährig geleisteten Einsatz.

Dass die Feuerwehren immer mehr zu Alleskönnern in einer immer
komplizierteren Welt werden, darauf verwies Landrat Raimund
Kneidinger. „Unsere Feuerwehren sind diese Alleskönner und das
ehrenamtlich“, sagte Kneidinger. Weiter: „Ihr schützt unsere
Existenz. Ihr bewahrt unser Leib und Leben. Ihr pflegt die
Tradition und schafft immer wieder Neues“.

Nicht jeder Einsatz könne einfach so erledigt werden. Oft
stünden dramatische Momente dahinter, wenn beispielsweise bei
Unfällen  Schwerverletzte  gerettet  werden  müssen  oder  wenn
Brandopfer zu verzeichnen sind, sagte der Landrat. Hier sei es
wichtig, sich nach dem Einsatz gemeinsam auszusprechen, das
Erlebte zu verarbeiten und – bei Bedarf – auch professionelle
Hilfe zu holen und anzunehmen. Das Ehrenzeichen der Feuerwehr
soll ein sichtbares Zeichen des Dankes ein, die sich über
einen längeren Zeitraum bei den Feuerwehren engagieren und
wird  vom  Staatsministerium  des  Innern  verliehen.  „Dieses
Ehrenzeichen ist die höchste staatliche Auszeichnung für die
Feuerwehrkameradinnen und -kameraden“, erklärte Kneidinger.

Die  Kommandanten  der  Feuerwehren  Garham,  Hofkirchen  und
Hilgartsberg  nahmen,  gemeinsam  mit  Bürgermeister  Kufner,
Landrat Kneidinger, KBI Fischl und Pfarrer Gotthard Weiß die
anschließenden  Ehrungen  vor.  Neben  den  Urkunden  des
Innenministers wurden die Ehrennadeln in Gold (40 Jahre) oder



Silber (25 Jahre) den Mitgliedern angesteckt. Zusätzlich gab
es noch einen Gutschein für einen mehrtägigen Aufenthalt im
Feuerwehrerholungsheim St. Florian in Bayerisch Gmain.

Jeder Kommandant stellte seine „Jubilare“ mit einem kurzen
Rückblick auf deren langjährigen Tätigkeiten und absolvierten
Lehrgänge vor, verbunden mit dem Wunsch auf weiterhin gute
Zusammenarbeit.  In  seinem  Schlusswort  bedankte  sich
Bürgermeister Josef Kufner bei den neuen Ehrenzeichenträgern
und den zahlreichen Gästen und machte den Weg frei für den
„gemütlichen Teil des Abends“ mit Getränken und Bewirtung. Die
musikalische  Umrahmung  der  Feierstunde  wurde  von  Emma
Zitzlsberger  mit  virtuos  gespielten  Stücken  auf  der  Harfe
gestaltet. Ihr gehörte der abschließende Applaus. − gis

EHRUNGENFFW Garham: 25 Jahre: Marco Atzmüller, Peter Heider,
Sonja Neubauer, Christa Schmid und Bernhard Vierthaler; 40
Jahre:  Alois  Bircheneder,  Josef  Bircheneder,  Michael
Sittinger,  Josef  Wagner  und  Ludwig  Zitzelsberger.  FFW
Hofkirchen: 25 Jahre: Andrea Lustig; 40 Jahre: Georg Stelzer,
Martin  Gotzler  und  Christian  Lustig.  FFW  Hilgartsberg:  25
Jahre:  Hildegard  Feilmeier,  Christine  Fredl,  Ute  Linne,
Florian Penn, Alois Zitzelsberger jun., Markus Doppelhammer,
Marianne  Graf  und  Stefan  Scheibengraber;  40  Jahre  Alois
Wenninger, Josef Käser jun. und Erich Feilmeier.
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